
itfrigcblatt 
für die ErzdLScese Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

Nro. 20. Freiburg, den Ä. Dezember 1861. V. Jahrgang. 

Berorbnung übet bie 0erwa(tung be8 ßit^enDermögeng. 

Hermann von Unart, 
bi# ©otteß (Warnung unb beë ^eiligen 3Iÿo|kIi#en @ti#ë ©nabe bon grelBurg, Wetroÿolit 

ber oberrheinischen Kirchenprovinz re. re. 

teilte Königliche Hoheit ber Großherzog haben über bie Verwaltung des Kirchenvermögens nach vorheriger Ver- 
stünbigung mit Un8 bie na^Menbe mer^ö#lanbe0^errIi^^e 0erorbnnng born 20. b. SM. (Bieg. 01. 1861 9bc. LH) erlassen: 

Sötr bringen dieselbe andurch auch Unserseits zur allgemeinen Kenntniß, und verordnen hiemit deren Vollzug. 

§. 1. 
®aS Vermögen des Erzbischöflichen Tisches, des Domcapitels, der Metropolitankirche, des Seminars, sowie der unter der 

unmittelbaren Leitung des Erzbischofs oder Domcapitels bestehenden Fonds wird von dem Erzbischöfe, beziehungsweise von dem 
^omcapitel, frei verwaltet werden; ebenso dasjenige Vermögen, welches fortan durch Ersparnisse oder neue Stiftungen dem Erz- 
bischöfe oder Domcapitel zufallen wird. 

Die Grundstücke und ständigen Fonds, welche von der Großherzoglichen Regierung zur Ausstattung der Metropolitankirche 
bereits hingegeben wurden, oder in Zukunft werden hingegeben werden, können ohne Zustimmung der Großherzogl. Regierung 
meber berüußert no# irgenbwie betastet werben. @8 fte# ße#erer frei, bon ^eit gn 3eit babon Kenntniß ;u ne^en, ob bie 
fraglichen Vermögenstheile in ihrem Bestände erhalten seien. 

§. 2. 
S)a8 Vermögen ber ßanbcapM Wirb bon biesen selbst unter 91#^ be8 @r^^isc^bsl. Drbinariate8 berWaÜet. 

§. 3. 
Die Pfründen werden von ihren Inhabern verwaltet. 
Das Vermögen der erledigten Pfründen verwaltet der Capitelskämmerer, und zwar, wenn nöthig, mit Hülfe eines von 

ihm bestellten Rechners für den Intercalarfond. 

§. 4. 

Das örtliche, das ist, das für einen einzelnen Pfarrbezirk bestimmte Vermögen wird unter dem Vorsitz des geistlichen Vor- 
standes durch die Stiftungs-Commission verwaltet. 

Tie Mitglieder der Stiftungs-Commission werden von den Katholiken der Pfarrei unter Leitung des geistlichen Vorstandes 
auf einen Zeitraum von sechs Jahren gewählt. 

Der Bürgermeister oder wenn dieser nicht katholisch sein sollte, das dienstälteste katholische Mitglied des Gemeindevorstan- 
des ist stets Mitglied dieser Commission. Auf den Antrag des geistlichen Vorstandes der Pfarrei oder des Bürgermeisters, be- 
ziehungsweise des dienstältesten kathol. Gemeinderaths kann eine Wahl verworfen werden, wenn der Erzbischöfl. Decan und die 
Großherzogl. Verwaltungsbehörde zustimmen. Sind sie nicht einig, so geht die Entscheidung an den kathol. Oberstiftungsrath. 

Der Rechner wird von der Stiftungs-Commission gewählt, und sowohl von dem Erzbischöst. Decan als von der Großher- 
zoglichen Verwaltungsbehörde bestätigt. 
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§.5. 

bem Bctli^en ßi#enbermBgen gehört außer ben Bfrünben unb SReßnereien inßbesonbere: 
a. baß Vermögen ber Æir^enfabrtf, baß ist baß ;nr Detfung beß örttic^en Kultußbebürfniffeß bestimmte BermBgen.^ 

Hiezu sind auch bie zu s. g. Iahrtagen gemachten Stiftungen (Anniversarien) zn rechnen, wie biejenigen Vermö- 
genß^eite, «eld)e etma bem ßirdbensonb gu anbetn m##tigeu Bme&n 0. surMrmeu'UnterftüGung gesehenst ober 
vermacht wurden. 

b. Die Kirchen- und Pfarrhaus-Banfonds. 
c. Daß BermBgen localer tbctitidiet Vereine nnb @600^1:^0^60 (%robe#aften), in sofern sie fBrpe#aft(#e er» 

langt haben, und ihre Statuten dies zulassen. 

§. 6. 

Daß Vermögen ber fir($li4en Districtß'Stiftungen «irb bon (Kommissionen ber«attet, bie &ur $ülste bon ber ®roß^er30g= 
#en Regierung, 3ur $älste bon bem $errn Kr3bisc^os anß ben ^0^0^60 beß Districtß gemd# «erben, nnb sdmmttid, beiben 
Theilen genehm sein müssen. 

Der Borstesier seber bieser Kommissionen «irb bon ^r selbst gemäht, ber % unters^e^enbe %ect,ner mnß ^«0^ bon ber 
Großh. Regierung, als von bem Herrn Erzbischof bestätigt sein. 

§. ?» 

@ür bie Drtß= unb Districtßstistungen «erben bon ben Stistungßcommissiouen Bcranf^Idge ausgesteift. 

§. 8. 

Den 3nterca(arfcnb unb bie übrigen allgemeinen tir#c$en gonbß ber«altet ber Iat^oIi#e SDberstiftungßrat^ bur^ bie 
hiezu aufgestellten Rechner. 

Der katholische Oberstiftungsrath wird aus Katholiken bestehen, die zur Hälfte bon der Großh. Regierung, zur Hälfte bon 
bem ^errn @rab#of gemäht unb ernannt «erben, unb särnrntti^e beiben ^61160 gene^m sein müssen. Bum Borger bieseß 
Collegiums, der gleichfalls katholischer Religion sein muß, wird einerseits die Großh. Regierung, anderseits das Erzbischöfliche 
Orbinariat solche banner borsufcSIagen befugt sein, «e% bon bem einen ober anbern S^eil *ur 8ü^rung bieseß Slmteß für 
geeignet erachtet werden. 

Derjenige wird das Amt führen, der sowohl von dem Herrn Erzbischof als von der Großh. Regierung in gegenseitigem 
Einverständniß gewählt und ernannt werden wird. 

Der Borste^er ^«0^ atß bie ;u üRitgtiebern beß Dberstistungßratbß ge«d^^ten Baien «erben in ber SRegel mit Staatß» 
biener^6igens(^ast nnb ;n biefem Be^se mit ^anbeß^err^ic^er Signatur angestellt «erben. 

§. 9. 
Auf den Vorschlag des katholischen Oberstiftungsratbes werden die Revisoren bei dieser Behörde und die Verwalter der 

allgemeinen firemen gonbß, fo«eit sie Staatßbiener;@igenfc#t ^aben soßen, im gegenseitigen @inberstdnbniß ber ©roß^ %e= 
gierung nnb beß Kr3bif^^SfI. Drbinariateß gemd^t, unb mit ^anbeß^errlic^er «Signatur angestellt. 

Die Anstellung der Revidenten und Verwalter ohne Staatsdiener-Eigenschaft steht bem Oberstiftnngsrathe zu. 
Sie sowohl als die mit Staatsdiener-Eigenschaft anzustellenden Revisoren und Verwalter müssen Katholiken sein. 

§. 10. 

BBenn ein mit StaatBbienerÆgenfcÿaft angesteHteß 3Ritgtieb ober ein Beamter beß Dbers^istungßrat^eß bem 
Drbinartate ober «enn ein geiftlic# ÜRitgtieb bieser Steüe ber ^Regierung gegrünbeten %nlaß 3ur lluaufrieben^eit geben 
sollte, so wirb der betreffende Staatsdiener durch die Großh. Regierung, der betreffende Geistliche durch das Erzbischöfl. Ordi- 
nariat aus dem Oberstiftnngsrathe entfernt werden. 

§. H. 
Der katholische Oberstiftungsrath führt die Aufsicht über die Verwaltung der Orts- und Districtß,Stiftungen, der besetzten 

unb erledigten Pfründen. 
Er prüft nnb genehmigt die Voranschläge der Stiftnngseommissionen für die Orts- nnb Districtsstiftungen, sowie Einnah- 

men und Ausgaben dieser Stiftungen, die in den Voranschlägen nicht vorgesehen sind. 
Die Rechnungen über die Verwaltung der Orts- unb Districtßstistungen unb der erledigten Pfründen werden durch ihn 

geprüft unb verbeschieden. 
@r besorgt bie %e#tßbeTtretung für baß seiner Besaitung unterliegenbe f#I#e BermBgen, fo«ie für baß ber Rrd)l#en 

Orts- unb Districtßstistungen. 
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(Die %ff#t über bie Verkokung bet Ortgftiftungen unb bet ^frünben kirb bet Dberftiftungßrath in ben biem geeigne» 
ten Vestehungen but# bie erlöst. Decone nnb bie Großh- ge^itK^emtet üben. 

§. 12. 
tfiiv die allgemeinen Fonds stellt der Oberstiftungsrath, soweit thunlich, Voranschläge auf, die von dem Erzbischöfl. Ordi- 

nariate geprüft und bestätigt, und sobald sie bestätigt sind, der Großh. Regierung zur Einsicht und soweit nöthig zu flustimmima 
mitgetheilt werden. ö 

einnahmen nnb Wgaben akgemeiner gonbß, bie in ben Voranf#gen nicht oorgefehen finb, bebürfen bet Genehmigma 
deS Erzbi,chöfl. Ordinariates. " " 

(Die Großh. ^egienmg iß ton betätigen Verfügungen rechtseitig in Kenntniß su Wen, nnb eß ist fokeit nöthig ibte 
Zustimmung einzuholen. ,a' 

§. 13. 

^à' Iutercalarfonb, den Breisgauer Religionsfond und die allgemeine katholische Kirchenkasse wird im Einverstänbniß 
be& ersbifchöß. Drbmariatß unb bet Großh. (Regierung ein bestimmtet Vermögenßbetrag atß Grunbftod festgestellt kerben. 

Ueber den Mehrbetrag kann auf Antrag des Oberstiftungsraths oder nach eingeholtem Gutachten desselben das Erzbischöfl 
Ordinariat innerhalb der Zwecke dieser Fonds verfügen. 

Die Großh. Regierung ist von derartigen Verfügungen rechtzeitig in Kenntniß zu setzen und es ist soweit nöthig ihre 
Zusilmmnng einzuholen. ' 

§. 14. 

~ev Oberstiftungsrath wird alljährlich sowohl dem Erzbischöfl. Ordinariate als der Großh. Regierung eine übersichtliche 
Darstellung über den Stand des Kirchenvermögens vorlegen. 

§. 15. 

_ ^ Don bem Dberftiftunggrath geprüften (Rechnungen wirb, fokeit sie gkedmaßig erscheint, ton bem 
(&t;b,f4of#cn Orbmoriot geübt, ober auf beu Antrag beß ergbifchößichen Orbinariatß bet Großh- Dberrecbmmgßfammer über, 
tragen werden. . 3 

§. 16. 

r „ ^^enbeg mchengut berdußert ober in anbetet (Seife bet GrunbfW eineg fit## gonbß oeränbert, ober sollen Ertragnisse eines solchen Fonds zu einem der Stiftung nicht entsprechenden Zweck verwendet werden, so muß die Ruftim» 
mitng der Großh. Regierung dazu eingeholt werden. 

ebenso muß bie Mümmung beß Wißbßß. Dtbinariateß borkegen. 

§. 17. 
Damit die Großh. Regierung sich von der Erhaltung und stiftungsgemäßen Verwendung des Kirchenvermögens überzeugen 

tonne, werden ihr auf Verlangen die Urkunden, Acten und Rechnungen übet die Fonds, die sie bezeichnen wird, zur Einsicht vor- 
gelegt werden. ' ' 

§. 18. 

„3» »en ^Pachtungen über 9 Jahre, zu neuen ständigen und zu unständigen Ausgaben, wenn letztere den Betrag von oO ß. übersteigen, ist gfeicbfakß bie Genehmigung beß @t&bifß,öß. Drbinariatß einsuhbkn. 

§. 19. 
5ür die Orts- und Districtsstiftnngs-Commissionen, für die Verwalter erledigter Pfründen und für den Oberstiftungsrath 

nnb bte ihm unterftehenbeu Verkoket kerben Dienßiußructionen im einberßönbniß beß Grsbifchöß. Orbinariatß unb bet Großh. 
Regierung erlassen werden. 

§. 20. 
Ueber bie Verkokung gemischter gonbß, b. h- fo^et, bie thekß krehkeh, theitß nichtkrchkch finb, üben foko% bie Großh. 

(Regierung atß bog Gqbifchöß. Drbinariat bie Äuffi^t, ke^e Segterem in ^nfehung beg ßtrchenbetmßgenß, ersterer hiußchtkÄ 
beg mtlben @fißungßbermögenß sußeht. / / . 

§. 21. 
0infii#icb bet iährkchen ober sonst forüaufenben Seiftungen auß krdhkchen gonbß für «Schuf», ßranfen» ober ^rmenpßege 

fokte umgebe#, hmßchtkch fo^er Seiftungen auß Gemeinbemittetn, fokeit bie Großh- (Regierung barüber Verfügungßgekott hat, 
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ober aug mi(ben Sonbg sät sachliche ^wede uub hiufidhüiih ber grage, ob Stiftungen a(g weltliche ober alg ïirc^Ii^e )u betrauten 

feien, bleibt oor bei $anb ber gegenwärtige Befihftanb mwerünbert, big über Beränberungen bag Siubeme^men )Wi#en ber 

Staate nnb Æirchen=Behôrbe, ober geeigneten @aüg eine ti4i«Ii*e @nt#eibung herbeigeführt worben ist. 

Der Unsererseits anburch bewirkte Vollzug obiger Verordnung soll aber den Rechten des heil. Stuhles keinen Eintrag 

thun, weghalb 3Bir an Unserm theile solche augbrüdti^ gewahrt nnb bie Bestätigung beg heil- ®#leg oorbehalten h^en. 

Freiburg, den 30. November 1861. 

t Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Dag Befehunggredht ber ^frünben betrffb. 

Hermann von Vicari, 
bi# ©oüeë Warmmtg imb beë heilige» Ä#oIi#e» Gtuhieß ©»abe Wishes so» Whurg, ^etrcfioiii 

der oberrheinischen Kirchenprovinz rc. re. 

Nachdem über die Besetzung ber Pfründen eine Verständigung zwischen Seiner Königlichen Hoheit dem Groß- 

herzoge, Seiner Durchlaucht dem Herrn Fürsten von Fürstenberg und Uns stattgefunden hat, und in Folge 

derselben die Allerhöchst landesherrliche Verordnung vom 20. d. M. (Reg. Bl. Nro. LH) ergangen ist, bringen wir anburch 

zur öffentlichen Kenntniß: 

Inhaltlich dieser Verständigung steht die Präsentation aus nachstehende 304 Pfründen teiltet Königlichen Hoheit 
dem GroHherzog von Baden zu: 

Im Landcapstel Breisach: 

1. Adelhausen, Pfarrei. 

2. Bollschweil, „ 

3. Breisach, „ 

4. Breitnau, „ 

5. Bremgarten, „ 

6. Buchenbach, „ 

7. Ebnet, „ 

8. Ebringen, „ 

9. Grnnern, „ 

10. Gündlingen, „ 

11. Hinterzarten, „ 

12. Hofsgrnnd, „ 

13. Horben, „ 

14. Kappel, " 

15. Kirchzarten, „ 

16. Niederrimsingen, „ 

17. Pfasienweiler, „ 

19. Pfasienweiler, Caplanei. 

18. Schlatt, Pfarrei. 

20. Thnnsel, » 

21. Waltershofen, „ 

22. Wasenweiler, „ 

23. Wittnau, „ 

Im Landcapitel Bruchsal: 

24. Breiten, Pfarrei. 

25. Carlsdors. „ 

26. Helmsheim, „ 

27. Weingarten, „ 

Im Landcapitel Buchen: 

28. Boxthal, Pfarrei. 

29. Buchen, Caplanei. 

30. Eubigheim, Pfarrei. 

31. Gißigheim, „ 

Im Landcapstel Cvnftanz: 

32. Allensbach, Caplanei. 

33. Allmannsdorf, Pfarrei. 

34. Constanz, Spitalpfarrei. 

35. „ Pfarrei ad St. Stephanum. 

36. Dettingen, Pfarrei. 

37. Dingelsdorf, „ 

38. Radolfzell, Caplanei. 

39. Wollmattingen, „ 

Im Landcapitel Endingen: 

40. Bötzingen, Pfarrei. 
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41. Burkheim, Caplanei. 
42. Endingen, „ 
43. Forchheim, Pfarrei. 
44. Kiechlinsbergen, „ 

45. Oberbergen, „ 
46. Oberhausen, „ 
47. Oberrothweil, „ 

48. „ Caplanei. 

49. Riegel, Pfarrei. 
50. „ Caplanei. 

51. Schelingen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Engen: 

52. Aach, Caplanei. 

53. Blumenfeld, Pfarrei 
54. Friedingen, „ 

55. Nenzingen, „ 
56. Kommin gen, „ 
57. Watterdingen, „ ' (alternatim mit dem Herrn 

Fürsten von Fürstenberg.) 

Im Landcapitel Ettlingen: 

58. Au am Rhein, Pfarrei. 

59. Bickesheim, Caplanei. 
60. Bulach, Pfarrei. 
61. Burbach, „ 
62. Busenbach, „ 
63. Carlsruhe, „ 
64. Daxlanden, „ 

65. Durlach, „ 
66. Durmersheim, „ 
67. Ettlingen, „ 
68. Ettlingenweier, „ 

69. 
70. Moosbrunn, „ 
71. Reichenbach, „ 
72. Schöllbronn, „ 
73. Stupferich, „ 
74. Völkersbach, „ 

Im Landcapitel Freiburg: 

75. Elzach, Caplanei. 
76. Freibnrg, Pfarrei ad St. Martinum. 

77. Heimbach, Pfarrei. 

78. Herdern, „ 

79. Hochdorf, „ 

so. 
81. Kenzingen, „ 
82. Lehen, „ 
83. Neuershausen, „ 
84. Obersimonswald, „ 

85. Oberspitzenbach, „ 

Im Landcapitel Gernsbach 

86. Baven, Pfarrei. 

87. Wg, 
88. Beuern, „ 
89. Bietigheim, „ 
90. Ebersteinburg, „ 
91. Forbach, „ 

92. Kuppenheim, Caplanei. 

93. Michelbach, Pfarrei. 
94. Muggensturm, „ 

95. Oberweier, „ 

96. Oos, „ 

97. Ottenau, „ 

98. Rastatt, „ 
99. Selbach, „ 

100. Weißenbach, „ 

Im Landcapitel Hegau: 

101. Bankholzen, Pfarrei. 
102. Bohlingen, Caplanei. 

103. Gailingen, Pfarrei. 
104. Hausen a. A. „ 
105. Hemmenhofen, „ 
106. Oehningen, „ 
107. „ Caplanei. I. 

108. rr „ n. 
109. Randegg, Pfarrei 
110. Singen, Caplanei. 
111. Ueberlingen a. R. Pfarrei. 
112. Weiler, Pfarrei. 

113. 
114. Worblingen, „ 

Im Landcapitel Heidelberg: 

115. Heidelberg, Pfarrei. 
116. Ilvesheim, „ 
117. Leimen, „ 
118. Mannheim, obere Pfarrei. 
119. „ untere „ 
120. „ Spitalpfarrei. 
121. Neckarau, Pfarrei. 
122. Neckarhausen, „ 

123. Rohrbach, „ 
124. Schwetzingen, „ 

125. Seckenheim, „ 
126. Wieblingen, „ 

127. 

128. , 

Im Landcapitel Klettgnu: 

129. Baltersweil, Pfarrei. 

130. SBü#, 
131. Degernau, „ 
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132. Erzingen, Pfarrei. 
133. Oberlauchringen, „ 
134. Rheinheim, „ 

135. Schwerzen, „ 
136. Thiengen, „ 

137. Thiengen, Caplanei. 

177. Ueberlingen, Caplanei Glaris. 

178. Urnern, Pfarrei. 

Im Landcapitel Meßkirch: 

179. Rast, Pfarrei. 

180. 3eü a. %. 

Im Landcapitel Lahr: 

138. Berghaupten, Pfarrei. 
139. Herbolzheim, „ 
140. Ichenheim, „ 
141. Kippenheim, „ 
142. Kürzell, „ 
143. Mahlberg, „ 
144. Marlen, „ 

145. Müllen, 
146. Münchweier, „ 
147. Ottenheim, „ 
148. Schweighansen, „ 

149. Wagenstadt, „ 

Im Landcapitel Lauda: 

150. Krensheim, Pfarrei. 
151. Landa, „ 
152. Zimmern, „ 

Im Landcapitel Linzgau: 

Im Landcapitel Mosbach: 

181. Stein am Kocher, Pfarrei. 

Im Landcapitel Mühlhausen: 

182. Mühlhausen, Pfarrei. 
183. Neuhausen, „ 
184. Pforzheim, „ 
185. Schellbronn, „ 

186. Tiefenbronn, „ 

Im Landcapitel Neuenburg: 

187. Eschbach, Pfarrei. 

188. Grießheim, „ 

189. Liel, „ 
190. Neuenburg, „ 
191. „ Caplanei ad 8t. Jacobum. 

192. „ Caplanei Coopérât. 

193. Schlierigen, Pfarrei. 
194. Steinenstadt, „ 

195. Wettelbrnnn, „ * 

153. Aftholderberg, Pfarrei. 
154. Bergheim, „ 
155. Denkingen, „ 
156. Illmensee, „ 
157. Immenstaad, Caplanei. 
158. Kippenhausen, Pfarrei. 
159. Kluftern, „ 
160. Markdorf Caplanei ad St. Leon. 
161. 

162. 
163. 

„ Praedicat. 
„ ad St. Joann. Evang, 
„ Organ. 

164. Owingen, „ 
165. Pfullendorf, Pfarrei. 
166. „ Caplanei ad St. Joann. Bapt. 

167. „ Caplanei ad Maria 

Schray intra muros. 
168. „ Caplanei ad Maria 

Schray extra muros. 
169. „ Caplanei Praedicat. 
170. Schönach, Pfarrei. 
171. Ueberlingen, „ 
172. 

173. 
174. 
175. 

176. 

Cap. Pflummer. 
„ Reichle ad St. Jodoc. 
„ ad 8. Lucium. 
„ Franc. Caj. de Mader. 
„ Martini de Mader. 

Im Landcapitel Offenburg: 

196. Appenweier, Pfarrei. 

197. Durbach, „ 
198. Grießheim, „ 
199. Kehl, 
200. Lantenbach, „ 
201. Oberharmersbach, „ 
202. Oberkirch, „ 
203. Offenburg, Caplanei. 
204. Oppenau, Pfarrei. 
205. Ortenberg, „ 
206. Petersthal, „ 

Im Landcapitel Ottersweier: 

207. Bü#, ^fc^rrei. 
208. Bühlerthal, „ 

209. Faulenbach, „ 
210. Großweier, „ 

211. Herrenwies, „ 
212. Hügelsheim, „ 

213. Kappelwindeck, „ 
214. meß, 
215. Neusatz, „ 
216. Oberachern, „ 
217. Oensbach, „ 
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218. Ottersdorf, Pfarrei. 

219. Ottersweier, „ 

220. Plittersdorf, „ 
221. Söllingen, „ 

222. IMm Bet 0#, „ 
223. Wintersdorf, „ 

Im Landcapitel Philippsburg: 

224. Philippsburg, Caplanei. 

Im Landcapitel St. Leon: 

225. Hockenheim, Pfarrei. 
226. Oestringen, „ 

227. 

Im Landcapitel Stockach: 

228. Bonndorf bei Ueberlingen, Pfarrei. 

229. Hindelwangen, Pfarrei. 
230. Liptingen, „ 

231. Liptingen, Caplanei. 
232. Ludwigshafen, Pfarrei. 
233. Mahlspüren, „ 
234. Mühlingen, „ 

235. Rorgenwies, „ 
236. Schwandorf, „ 
237. Stockach, „ 

238. 11 Caplanei. 
239. Winterspüren, Pfarrei. 

Im Landcapitel Stichlingen: 
240. Bettmaringen, Pfarrei. 
241. Bonndorf, „ 
242. Dillendorf, „ 
243. Epfenhofen, ,, 
244. Ewatingen, „ 

245. Füezen, „ 
246. Grafenhausen, „ 
247. Lenzkirch, „ 

248. Schluchsee, „ 

Im Landcapitel Tauberbischofsheim: 

249. ®amBit% Pfarrei (alternatim mit ange^etm.) 
250. n Cap. (alternatim mit Graf Ingelheim.) 
251. Wertheim, Pf. (alternatim mit dem Herrn Fürsten Löwen- 

stein-Wertheim-Rosenberg.) 

Im Landcapitel Triberg: 
252. Dauchingen, Pfarrei. 

253. Gremmelsbach, „ 
254. Neuhausen, „ 

255. Niederwasser, „ 
256. Nußbach, „ 

257. 

258. Schönwald, Pfarrei: 

259. Schonach, „ 
260. Triberg, ,, 
261. Weilersbach, „ 

Im Landcapitel Villingen: 

262. Bräunlingen, Caplanei. 

263. Bubenbach, Pfarrei. 
264. Dürrheim. „ 

265. Grüningen, „ 
266. Hubertshofen, „ 
267. Unterkürnach, „ 

268. Villingen, „ 
269. Villingen Cap. ad St. Corpus Christi. 
270. " Cap. ad St. Blasium. 
271. " H ad St. Urbanum. 
272. H H „ n Spiritum. 

Im Landcapitel Waibfiadt: 

273. Mauer, Pfarrei. 
274. Neunkirchen, „ 

275. Spechbach, „ 

276. miBftabt, 
277. Zuzenhausen, » 

Im Landcapitel Waldshut: 

278. Bernau, Pfarrei. 
279. Dogern, „ 
280. Höchenschwand, „ 
281. Luttingen, „ 
282. Nöggenschwiel, „ 

283. Waldshut, „ 
284. n Cap. ad omn. Sanct. 
285. H Caplanei ad Montent Calv. 
286. Weilheim, Pfarrei. 

Im Landcapitel Weinhcim: 

287. Feudenheim, Pfarrei. 
288. Heddesheim, „ 
289. Heiligkreuzsteinach, „ 
290. Käferthal, „ 
291. Ladenburg, „ 

292. Leutershausen, Pfarrei (alternatim mit Graf Wiser.) 
293. Sandhofen, Pfarrei. 
294. Schönau, „ 

295. Schriesheim, " 
296. Weinheim, -» 

Im Landcapitel Wiesenthal: 

297. Beuggen, Pfarrei. 

298. @t#l, 



299. Nollingen, Pfarrei 
300. Todtmoos, -, 

301. Todtnau, 
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302. Warmbach, 

303. 3Bd)r, 
304. 9B#en, 

Pfarrei. 

II. 

Der freien Verleihung des Herrn Erzbischofs wurden folgende 163 Pfründen überwiesen: 

Im Landcapitel Breisach: Im Landcapitel Engen: 

1. Kirchhofens 
2. » Cap. 
3. „ " 
4. Oberried, 

5. St. Margen, 
6. St. Peter, 
7. St. Ulrich, 

8. Sölden, 
9. Staufen, 

10. Waldau, 

Pfarrei, 
ad St. Nicol, 
ad St. Joann. Bapt. 
Pfarrei. 

1t 

1t 

Im Landcapitel Bruchsal. 

11. Bauerbach, Pfarrei. 
12. Bruchsal, Pfarrei ad B. M. V. 
13. „ „ ad S. Petrum. 
14. „ it ad 8. Paulum. 
15, „ a ad S. Damianum. 
16. Büchenau, Pfarrei. 
17. Büchig, » 

18. Forst, " 
19. Neuthardt, » 
20. Obergrombach, " 

21. Oberöwisheim, „ 
22. Untergrombach, -- 

Im Landcapitel Constanz: 

23. Allensbach, Pfarrei. 
24. Böhringen, " 

25. Constanz, Münsterpfarrei. 
26. » Caplanei Schotten. 
27. Litzelstetten, Pfarrei. 

28. Markelfingen, » 
29. mwfaeü, 

30. Reichenau, Pfarrei (Münster.) 
31. » » (Oberzell.) 
32. " " (Niederzell.) 

33. Schienen, » 
34. Wangen, « 

35. Wollmatingen, » 

Im Landcapitel Endingen: 

36. Endingen, Pfarrei. 
37. Sasbach, „ 

38. %B#, 

39. Aach, Pfarrei. 
40. Blumenfeld, Caplanei. 
41. Mühlhausen, Pfarrei. 

42. Thengendorf, ,, 
43. Watterdingen, Caplanei. 

Im Landcapitel Ettlingen: 

44. Speßart, Pfarrei. 

Im Landcapitel Freiburg: 

45. Elzach, Pfarrei. 

46. Freiburg, Münsterpfarrei. 
47. Heuweiler, Pfarrei. 

48. Hugstetten, „ (alt. mit Frhr. v. Andlaw.) 
49. Unterstmonswald, Pfarrei. 
50. Waldkirch, » 
51. „ Caplanei I. 
52. a » II. 
53. H a III. 

54. Zähringen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Geisingen: 

55. Gutmadingen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Gernsbach: 

56. Gernsbach, Pfarrei. 
57. Kuppenheim, » 

58. Rothenfels, « 

Im Landcapitel Hegau: 

59. Bohlingen, Pfarrei. 
60. Horn, " 
61. Rielasingen, » 
62. Singen, » 

Im Landcapitel Heidelberg: 

63. Dilsberg, Pfarrei. 
64. Neckargemünd, „ 

65. Nußloch, H 

66. Walldorf, " 

Im Landcapitel Klettgau: 

67. Altenburg, Pfarrei. 

68. Grießen, » 
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69. Hohenthengen, Pfarrei. 
70. Iestetten, „ 

71. Kadelburg, „ 
72. Lienheim, „ 

73. Lottstetten, „ 

-Im Landcapitel Krautheim: 

74. 0aQen6erg, 

" Caplanei. 
76. Krautheim, Pfarrei. 

77. Oberwittstadt, „ 

-Im Landcapitel Lahr: 

78. @Kenl)eim, ^san:ei. 

79. a. SR. 
80. Lahr, 

81. Schüttern, „ 
82. Waltersweier, „ 

Im Landcapitel Lauda: 

83. Dittigheim, Pfarrei. 
84. Dittigheim, Caplanei. 

85. ©ennemi, ^fan:ei. 
86. Grünsfeld, n 

87. Ilmen fee, „ 
88. Oberbalbach, 
89. Unterbalbach, „ 
90. Unterwittighausen, „ 

Im Landcapitel Linzgau: 

91. Hagnau, Pfarrei. 
92. Ittendorf, 

93. gin), 
94. Markdorf, 

95. Meersburg, „ 
96. Roggenbenern, „ 
97. Seefelden, 

Im Landcapitel Mosbach: 

98. Mosbach, Pfarrei. 

99. Strümpfelbrunn, „ 

-^sm Landcapitel Psühlhnusen: 

100. Ersingen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Jseuenburg: 

101. Bellingen, Pfarrei. 
102. Bürgeln, 

vü'itt Landcapitel Orenburg: 

103. Biberach, Pfarrei. 

104. Bohlsbach, 

105. Ebersweier, Pfarrei. 
106. Nordrach, 

107. Weingarten, „ 

Im Landcapitel Ottersweier: 

108. %&m;, Sßfarrei. 
109. Eisenthal, 

110. Honau, 

111. Kappelrodeck, 
112. Lauf, 

113. Sasbach, 
114. Sasbachwalden, 
115. Vimbuch, 
116. Wagshurst, 
117. Waldulm, „ 

^yitt Landcapitel Philippsburg: 

118. Hambrücken, Pfarrei. 
119. Huttenheim, 
120. Neudorf, 
121. Philippsburg, 

122. Wiesenthal, 

Im Landcapitel St. Leon: 

123. Kronau, Pfarrei. 
124. Langenbrücken, 
125. Ranenberg, 

*26- „ Frühmeßcaplanei. 
127. Roth, Pfarrei. 

128. Stettfeld, „ 
129. %BeiSer, " 

Im Landcapitel Stockach: 

130. Frickenweiler, Pfarrei. 

131. Neßelwangen, 
132. Raithaslach, „ 
133. Sipplingen, 
134. Stahringen, 

3m Landcapitel Stichlingen: 

135. Gündelwangen, Pfarrei. 

3m Landcapitel Tauberbischofsheim: 

136. Tauberbischofsheim, Caplanei. 
137. Werbachhausen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Triberg: 

138. #0^6!. 
139. Neukirch, „ 
140. Niedereschach, 

141. Triberg, Caplanei. 
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Im Landcapitel Billingen 

142. 9#borf, 
143. Bräunlingen, „ 
144. Eschach, » 

Im Landcapitel: Waibstadt: 

145. Barsen, garret. 
146. Dielheim, „ 

Im Landcapitel ZValdshut. 

147. Beran, #rrei. 
148. Birndorf, ,, 
149. Hochsal, „ 
150. gRcnsenf^anb, „ 
151. Unteribach, 

Im Landcapitel Weinheim: 

152. #emSW, 
153. Hohensachsen, „ 

Im Landcapitel Wiesenthal 

154. #s, 
155. Kleinlaufenburg, „ 
156. Minseln, >, 

157. Säckingen, 
158. ,, Gantor. 
159. „ „ ad S. Mol. 
^gQ " ad Omnes Sanctos. 

161. „ Frühmeßcaplanei. 
162. @#örsletten, Pfarrei. 
163. Stetten, (Sörradf) „ 

III. 

êWWMZWSK 
%ertan#ten TßatronatGte# überlassen werben. . . _ , . 

Im Landcapitel Lahr: 

1. $a8#, #rtei. 
2. #H^^enbac^, 
3. Steinach, „ 

4. Weiler, " 
5. %Be#enßeinad), „ 

Im Landcapitel Triberg 

6. $anfad?, Pfarrer. : 

7. ^anfa^^, (Eaÿlanet. 
8. Dberwolfacb, Pfarrei. 
9. St. Roman, „ 

10. Schappbach, „ 

11. Schenkenzell, „ 
12. Wittichen, „ 

13. Wolsach, 

Im Landcapitel Stühlingen 

Z S%erMternirenb mit bem Säften *% Sürslenberß.) 

Im Landcapitel Geisingcn: 

3. Biefenborf, #rrd. 
4. Hattingen, „ 
5. Hochemmingen, ,, 

6. Möhringen, „ 

7. Zimmern, 

Im Landcapitel Linzgau: 

8. ^mbers, Pfarrei. 

Im Landcapitel Villingen 

9. Äircbborf, 
10. Mundelfingen, „ 
11. Riedböhringen, 
12. Sumpfohren, „ 
13. Unadingen, „ 
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V. 

Ebenso soll der Grundherrschaft von Bodmann das Patronatrecht der Pfarrei Ligger in gen, welches sie 
im Jahr 1837 gegen das von der Kirche jetzt nicht mehr anerkannte Patronatrecht der Pfarrei Bodmann an die Großh. 
Regierung vertauscht hat, eingeräumt werden. 

VI. 

folgenben i32^f^inben wirb Mn bet ®ro#. {Regierung baë ^anbe6fürßKd^e^ah:cnat8l^e^^t, bon beut @rs6t#öß. 
Ordinariate das freie Verleihungsrecht angesprochen. 

Im Landcapitel Breisach: 

1. Biengen, Pfarrei. 
2. @f#6ac$, 
3. Gottenheim, „ 
4. Guntersthal, „ 
5. ßt^^tngen, „ 
6. Mördingen, „ 
8. Oberrimsingen, „ 
7. St. Georgen, „ 
9. St. Trutpert, „ 

10. Scherzingen, 
11. Umkirch, " 

Im Landcapitel Bruchsal: 

12. Jöhlingen, Pfarrei. 
13. Neibsheim, „ 
14. Ubstadt, „ 
15. m#bacS, 

Im Landcapitel Buchen: 

16. Frendenberg, Pfarrei. 

Im Landcapitel Ettdingen: 

17. Achkarren, Pfarrei. 
18. Amoltern, „ 

Im Landcapitel Gngen: 

19. Mißlingen, Pfarrei. 
20. Steißlingen, „ 

Im Landcapitel Gttlingen: 

21. m#, 

Im Landcapitel Freiburg: 

22. Bleibach, Pfarrei. 
23. Bombach, „ 
24. Glotterthal, „ 
25. Oberbiederbach, „ 
26. Oberprechthal, „ 
27. Oberwinden, „ 
28. Sigelau, „ 

Im Landcapitel Geisingen: 

29. Leipferdingen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Gernsbach: 

30. Elchesheim, Pfarrei. 
31. Haneneberftein, „ 
32. 9üeberb% 
33. Oetigheim, „ 
34. Steinmauern, „ 

Im Landcapitel Heidelberg 

35. Ziegelhausen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Kraulheim: 

36. Assamstadt, Pfarrei. 
37. Gommersdorf, „ 
38. Klepsau, „ 
39. Krautheim, Caplanei. 

Im Landcapitel Lahr: 

40. Altdorf, Pfarrei. 
41. Elgersweier, „ 
42. Ettenheimmünster, „ 
43. Friesenheim, „ 
44. Grafenhausen, „ 
45. Oberschopfheim, „ 
46. Ringsheim, „ 
47. 
48. Zunsweier, „ 

Im Landcapitel Lauda: 

49. Gerlachsheim, Pfarrei. 
50. Impfingen, „ 
51. Vilchband, „ 

Im Landcapitel Linzgau: 

52. Altheim, Pfarrei. 
53. Andelshofen, „ 
54. Hagnau, Caplanei. 
55. Hödingen, Pfarrei. 
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56. Lippertsreuthe, Pfarrer. 
57. Owingen, „ 

Im Landcapitel Meßkirch 

58. Leibertingen, Pfarrei. 

59. Worndorf, „ 

60. Buchheim, „ 

Im Landcapitel Dîosbach: 

61. mfek, #nei. 
62. Neudenan, „ 

Im Landcapitel Neuenburg. 

63. Ballrechten, Pfarrei. 
64. Heitersheim, „ 

Im Landcapitel Offenburg: 

65. Bühl bei Offenburg, Pfarrei. 
66. Gengenbach, „ 

67. 
68. Offenburg, „ 
69. Weiher, „ 

70. Zell a. H. „ 
Im Landcapitel Ottersweier: 

71. Gamshurst, Pfarrei. 
72. Iffezheim, 

73. Kapplerthal, „ 
74. Renchen, „ 
75. Sandweiher, „ 
76. Scbwarzach, „ 
77. Sinzheim, „ 

78. Steinbach, „ 
79. Stollhofen, „ 
80. Ulm bei Oberkirch, „ 

81. Unzhurst, „ 

Im Landcapitel Philippsburg 

82. Oberhausen, Pfarrei. 

83. Rheinsheim, „ 

Im Landcapitel St. Leon: 

84. Eppingen, Pfarrei. 
85. Ketsch, „ 
86. Kirrlach, „ 
87. Landshausen, „ 

88.9%#%, 
89. Mingolsheim, „ 
90. Odenheim, „ 

91. „ Caplanei. 
92. St. Leon, Pfarrei. 

93. Tiefenbach, „ 

94. Zeuthern, Pfarrei. 

Im Landcapitel Stockach: 

95. Güttingen, Pfarrei. 
96. Heudorf, „ 
97. Hoppetenzell, „ 

Im Landcapitel Stühlingen: 

98. Lausheim, Pfarrei. 

99. Riedern, „ 

Im Landcapitel Tauberbischofsheim: 

100. Poppenhausen, Pfarrei. 

Im Landcapitel Triberg: 

101. Furtwangen, Pfarrei. 
102. Rippoldsau, „ 

103. Thennenbronn, „ 

Im Landcapitel Waibstadt: 

104. Balzfeld, Pfarrei. 

105. Grombach, ,, 

106. Mühlhausen, „ 
107. „ Caplanei. 

108. Rothenberg, Pfarrei. 

Im Landcapitel TValdShut: 

109. 9Ii#en, 
HO. Brenden, „ 

111. Görwihl, „ 
112. Gurtweil, „ 
113. Häner, „ 
114. Herrischried, „ 

115. Kränkingen, „ 
116. Niederwihl, „ 

117. @t. %1a|len, 
118. SBaMW, 
119. Urberg, „ 

Im Landcapitel Weinheim: 

120. Doßenheim, Pfarrei. 
121. Handschuchsheim, „ 

Im Landcapitel TViesenthal: 

122. Herthen, Pfarrei. 

123. In zl in gen, „ 
124. Jstein, „ 

125. #ui9, 
126. Rickenbach, „ 
127. Obersäckingen, „ 

128. Oeflingen, „ 



129. Schönau, Pfarrei. 
130. Todtnauberg, „ 
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131. Wieden, Pfarrei. 
132. Zell i. Wiesenthal, „ 

Hinsichtlich dieser 132 Pfründen haben sich die beiderseitigen Commissäre dahin geeinigt daß, solange als weder das landes- 
fürstliche Patronatsrecht über die eine oder andere derselben von dem Erzbischösl. Ordinariate, noch das Recht Seiner Excellenz 
des Herrn Erzbischofs, sie frei zu verleihen, von der Großherzoglichen Regierung anerkannt wird, in jedem Erledigungsfalle fol- 
gendes Verfahren eingehalten werde. 

Die Großherzogliche Regierung theilt nach Umlauf der Bewerbungsfrist die an sie erfolgenden Anmeldungen dem Erzbi- 
schöflichen Ordinariate mit, wobei sie die Bewerber, die ihr etwa in bürgerlicher oder politischer Beziehung mißfällig sind, 
unter Angabe der Gründe bezeichnet. Das Erzbischöfl. Ordinariat schlägt hierauf der Großherzoglichen Regierung drei Bewerber 
vor, von welchen Seine Köni.glicheHoheit der Großherzog Einen designirt. 

Durch obige Vereinbarung sollen aber die Rechte Dritter nicht geschmälert werden, und es soll der Unsererseits andnrch 
bewirkte Vollzug derselben insbesondere den Rechten des heil. Stuhles keinen Eintrag thun, weshalb Wir an Unserm Theile 
solche ausdrücklich gewahrt und die Bestätigung des heiligen Stuhles vorbehalten haben. 

Freiburg den 30. November 1891. 

t Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Verordnung über das Verfahren bei Besetzung erledigter Pfrümden. 

Hermann von Vicari, 
durch Gottes Erbarmung und des heiligen Apostolischen Stuhles Gnade Erzbischof von Freiburg, Metropolit 

der oberrheinischen Kirchenprovinz re. re. 

Nachdem durch die zwischen der Großherzogl. Staatsregierung und Uns zu Stande gekommene Verständigung 
das Verfahren bei Besetzung der Pfründen geregelt ist, verordnen Wir, wie folgt: 

§. 1. 
Die Erzbischösl. Decanate haben, sobald eine Pfründe ihres Bezirks vacant wird, mit der Anzeige Hiewegen unverweilt 

einen auf sorgfältigen Erhebungen beruhenden Bericht über die localen Verhältnisse, sowie über die Hiewegen etwa erforderli- 
chen besondern Eigenschaften des zu Ernennenden an das Erzbischöfl. Ordinariat einzureichen. 

§. 2. 

Wenn eine Pfründe erledigt ist, so wird sie im Erzbischöfl. Anzeigeblatt ausgeschrieben, und gleichzeitig hievon der 
Großherzogl. Regierung Mittheilung gemacht werden. 

§. 3. 

Zur Ausübung des Präsentationsrechtes ist die canonische Frist für geistliche Patronate von sechs und für Laien-Patro- 
nate von vier Monaten vom Tage der Erledigung an gestattet, nach deren Umfluß, wenn nicht eine weitere Frist vom Drdi- 
narins erlangt wurde, das jus devolutions eintritt. 

§. 4. 

Das Ausschreiben enthält die erledigte Pfründe, das Erträgniß und die Lasten derselben, die Einladung zur Bewerbung, 
die Erwähnung der beizubringenden Zeugnisse, die Frist und die Stelle, an welche die Anmeldung zu richten ist. 

Das Erträgniß ist ans den Grund der neuesten Fassionen mit Hinweglassung des Wohnungsanschlags, der Stol- und 
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Anniversar - Gebühren angegeben. Für diese Angabe wird aber keine Gewährleistung übernommen oder aus Grund derselben 

ein Beschwerde- oder Klagerecht eingeräumt. 

Die Anmeldungsfrist wird auf 6 Wochen vom Tage des Ausschreibens an festgesetzt, wo nicht besondere Gründe eine 

kürzere oder längere Frist erheischen. 

§. & 

Jeder inländische Geistliche, welcher den Pastoralconcurs nach Vorschrift gemacht und sich das Zeugniß der Befähigung 

erworben hat, kann um erledigte Pfründen competiren. 

ES ist unverwehrt, sich gleichzeitig — jedoch in besonderen Vorstellungen — um mehrere Pfründen zu bewerben; es 

kann aber gleichzeitig nur eine erlangt und innegehabt werden. 

, §-6. 
Jeder Competent hat seinem Bittgesuche, und wenn er gleichzeitig um mehrere Pfründen einkommt, jedem besonderem 

Gesuche folgende Zeugnisse in Original oder beglaubigter Abschrift beizuschließen: 

über physisches Alter (Taufschein), über Dienstalter und abgelegten Pastoralconcurs; sämmtliche Zeugnisse über sein 

Verhalten und bisherige seelsorgerliche, beziehungsweise pfarrliche Wirksamkeit und endlich ein verschlossenes Zeugniß 

über sittliches Verhalten und seine Thätigkeit in Kirche und Schule auf seinem gegenwärtigen Posten. 

Kein Bewerber kann in seinem Bittgesuche auf früher oder anderwärts vorgelegte Zeugnisse sich berufen, wenn diese nicht 

unberücksichtigt bleiben sollen. 

§. 7. 

Geistliche, welche von Patronatsberechtigten zu vacanten Stellen präsentirt werden, haben ihre nach canonischer Vor- 

schrift ausgestellten Präsentations-Urkunden innerhalb der im §. 3 bezeichneten Frist bei Verlust der durch dieselbe begründeten 

Rechtsansprüche, mit der Bitte um Ertheilung der canonischen Institution dem Erzbischöfl. Ordinariate vorzulegen. 

§.8. 

Bei Pfründe» freier Collatur werden Wir der Großherzogl. Regierung die Liste der Bewerber zu dem Ende mittheilen, 

damit sie in den Stand gesetzt sei, gegen Diejenigen, welche ihr aus Gründen in rein bürgerlicher oder politischer Hinsicht 

mißfällig sind, ihre Einwendungen zu machen. 

Die Großherzogl. Regierung wird diese Einwendungen innerhalb drei Wochen Uns kund geben. 

Sollte sie in einem einzelnen Falle die Verlängerung dieser Frist für nöthig halten, so wird sie mit Uns Rücksprache 

nehmen. 

Wenn innerhalb dieser Frist eine Erklärung der Großherzogl. Regierung nicht erfolgt, wird angenommen, daß sie keine 

Erinnerung zu machen habe. 

Che die kanonische Institution auf eine Pfründe, welche unter einem Privatpatronate steht, von Uns erfolgt, müssen 

Wir Gewißheit darüber haben, daß der Präsentirte nicht aus Gründen in rein bürgerlicher oder politischer Hinsicht der Groß- 

herzogl. Regierung mißfällig sei, weßhalb Dieser die Liste der Bewerber vor der Präsentation zur Erklärung vorzulegen ist. 

§.9. 

Jeder Geistliche, welchem mittelst freier Collatur oder auf geschehene Präsentation eine Pfründe übertragen werden soll, 

ist von der betreffenden Kirchen-Kanzel an einem Sonn- oder Feiertage der versammelten Psarr-Gemeiude zu proclamiren. 

Das über diesen Act ausgestellte pfarramtliche Zeugniß ist nach Umlauf von neun Tagen mit der Angabe, ob und welche 

Einwendungen erhoben worden sind, durch das vorgesetzte Decanat an das Erzbischöfl. Ordinariat einzureichen. 

§. 10. 

Pfründen freier Collatur werden von Uns Denjenigen verliehen werden, welche Uns unter Berathung Unserer Shnodal- 
oder Prosynodal-Examinatoreu im Hinblick auf das Wohl der betreffenden Gemeinde, und durch ihr Leben, Alter und Kennt- 

niße vor Gott als die Würdigsten und Tauglichsten unter den Bewerbern erscheinen. 

§. H. 
Wir werden den nach obigen Bestimmungen conferirten Geistlichen die Institutions-Urkunde zustellen, welche zugleich die 

instiWio authorizabilis resp. admissio ad curam enthalten wird. Letztere soll in der Regel so lange gelten, als der Be- 

pfründete im rechtlichen Besitze seiner Pfründe ist. 
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§. 12. 

Bern gMfentirten ober (Sonferirten fleht (8 frei, bor ber ben t# acce^tirten GoKatlon aurüÆ ;u treten. 

§.13. 

%ad) qeföeüener Uebertragung ber Bfrünbe wirb ber ßrgbifd). Z)ecan beë GofiteK, in welchem bie betreffeube #ünbe 
tiegt, durch besonderes Decret beauftragt, in Unserem Namen nach Vorschrift des Diöcesan-Rituals bie Investitur des neuen 
Mründnießers vorzunehmen. ^ ^ 

®te über diesen Act ausgefertigte Urkunde ist von dem Erzbischöfl. Decan, dem investirten Pfründner und den geladenen 

sengen ;u unterschreiben unb mit bem er;b#ßfL anbeftitur^eerete im ^farrarebib nieber*u(egen. 

§. 14. 

@obdb bie ißfr-ünbe hiernach beseht ist, wirb feld)eë sow# im Iird)licben Steige' alë im ®ro#eriogb. Megierungë, 

Hatt verkündigt werben. , 

§. 15. 

9Rit bem Zage ber geschehenen 3:weftitur tritt ber ^frünbner in ben ^fl^ünbege^uß, unb erwirbt ein jiw in re an ber 
Pfründe, das er gegen seinen Willen nur durch ein kanonisches Urtheil verlieren kann. - 

§. 16. 

^ GrbifcbBR (Decanat 1# über ben Zog ber borgenommenen Snbeftitur sowohl bemMeubeÿfrünbeten ein Zeugniß alë 

Beleg berBesûgëberecbligung feiner ^frünbgefaI^e ou8#eQen, oW bem @rab#ßf[.Orbinariate unberweitte %naeige ;u machen 

§. 17. 

3m Hebrigen gelten ^nfort bie Bestimmungen beë Kircben^Me# unb ber obigen Bereinbarung. 

greiburg ben 30. Mobember 1861. 

t Hermann, 
Erzbischof von Freiburg. 

Z)ie Za;en für Uebertragung bon ÿfrünben betrffb. 

Mro. 8862. B)ir bringen na#ebenbe Berorbnung beë ©roßheraoglicben Miiniftertumë beë Qnnern bom 11. b. 9%. 
Mro. 11341. au# Unfererfeitë;urüffentü4en Kenntniß: . 

(Die Hebung staatlicher Za;en für Itebertragung bon Pfarreien, für Urlaubëertheclung an Ktrcbenbtener — alë rem 
fird)[icbe Stete — wie solche alë Megel borgefchrieben war, wiberf^riebt ben (Brunbfü# beë ©efe^eë bom 9. October b. 
über die rechtliche Stellung der Kirchen und kirchlichen Vereine im Staate und i|t daher durch das Letzere als aufgehoben zu 

%Die »nfe^ung ber beëfaüfigen Za^en unb ©hortelu hat bemgufolge, wo solche l'i^her gef#«! fei" 

Z)agegen bleibt bie Za^e für $auëtrauungen, be^üglicb wetter eine wahre ftaatëbo(i;ei(icbe dispensation erforberli^ rft, 
aufrecht erhalten." 

Freiburg, den 21. November 1861. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Das Portofreithum betrffb. 

Mro. 8853. Gemäß Art. 31. des Postvereins-Bertrages vom 18. August 1860 haben außer den Sendungen der Aller- 

bßcbften unb höchsten Personen nur biefenigen ber Bepürben in reinen dienstangelegenheiten Anspruch auf ^ortofreithum, unb 
finb inëbefonbere bie ^1300^6^«^ für Bereine aufgehoben. @0 finb hiernach m,r sa#e ^ßoftfenbungen ber fird)Itcben Behor- 
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»erwiesn, D---n-t- «à» d-K-lb m„ d-s d>-ss-i„g° à-r-I. °°m 20. Jum ». A. S„, 4Z>2 z„, R-ch-ch„mg 
Wburg ben 21. %obember 1861. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

&fe 0efe$ung bet ÿfrünben betrßb. 

Freiburg ben 30. November 1861. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründebesetzunften. 

Milde Gaben. 
Beiträge für bag SKtmenfinbet^nß *u SBaHbürn. 

(Sa^itel Mosbach: Billigheim 3 fl.; Eberbach, 3 fl. 16 kr.; 
Herbolzheim 1 fl. 2 kr.; Neckargerach 4 fl. 30 kr.; Neudenau 
8 fl. 57 kr. ; Stein a. K. 4 fl. 3 kr. ; Strümpfelbrunn 25 kr. ; 
zusammen 25 fl. 13 kr. 

#on Grießem beg (Sapüefg ßeibefberg: 19 fl. 
Bon ^riestern beg Gapitefg 2Bein^eim: 6 ß.; bon einem 

Ungenannten durch Hochw. Herrn Domcap. vr. Orbin 130 fl. 
SBon ^tießern beg Gopüesg Buchen: 28 ß. 
Von Priestern des Capitels Ettlingen: 5 fl. 40 kr. 
#on $etrn ^farrer ®todert in Ztefenbronn, 3)ec. ^ü^[, 

hausen 2 fl. 
Kapitel Waibstadt: Sinsheim 14 fl. 1 kr.; Mauer 5 fl. 

Für die Rettnngsanstalt Gurtweil. 
^ %icar @ortenba4er in @^ü^Hngen 2 ß. 

Zur Gründnug eines Armenkinderhauses im 

U u t e r l a n d e. 
SBon Western beg Ga^itefg SBaibßabt 25 ß. 

Beiträge )nr SRettnng fittfi# berma^r^oßer 
Kinder. 

6apM ^eibetberg; ßeibe[berg#%rrfir4e 19 ß. 33 fr.; 
®1)ita^fir4e 4 ß. 48 ft.; SWargemünb 1 ß. 30 fr.; bon 
Hrn. Pf. Unser in Neckarau 10 fl., zusammen 35 fl. 11 kr. 

GapM &riberg:3)aucWngen 3 ß. 16 fr.;8#5ad&3ß. 
20 fr.; Snrtioangen 8 ß. 30 fr.; ®üten6# 30 fr.;$aufa(% 
1 ß.; ^eu^außn mit 0^6)^ 2 ß.33%fr.;%iebertoaßer 
2 ß.; ^ußbac^ 2 ß. 57 fr.; Dbern)o[fac^ 4 ß. 9 fr.; SRtp, 
^(bgan 2 ß.; SRo## 7 ß.; @4enfen;eü 2 ß. 58 fr.; 
e^ona# 6 ß. 4 fr.; @t. Vornan 4 ß.; Æ. Zennenbronn 
7 ß. 27 fr.; Etiberg 7 ß.; 3Bit^t^^en 3 ß. 47 fr.; %Mfa# 
5 fl. 22 kr.; zusammen 80 fl. 23V, kr. 

Von Freiburg durch S. 2 fl. 

Milde Gaben für die Väter am hl. Grabe. 
Capitel En gen : Honstetten 1 fl. 12 kr. ; Engen 3 fl. 30 kr.; 

Steißlingen 2 fl.; zusammen 8 fl. 10 kr. 
Gapitel (Betngba#: Baben 33 ß. 36 fr. 
Von der Pfarrei Eschbach bei St. Peter 4 fl. : von Un- 

genannt durch C. S. hier 2 fl. 42 kr. 

Verantwortliche Redaction: Stephan Braun — Druck und Verlag von I. Dilger in Freiburg. 
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